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Künstliche Intelligenz –

Grundschulung KI als Helfer

Unterlage zu Kursdatum:

08.02.2026 und 22.02.2026

Ein Bild, das Cartoon enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7393215401754517504/
https://vapi.ai/?demo=true&shareKey=f99e11d0-2952-4e70-8321-5449aaf1b2be&assistantId=8a7b9a9c-6dfe-4920-bc7e-c7a05a28dfb1


Vorstellungsrunde

Teil 1 – Inspiration und Praxis

Praxisbeispiele privat
Praxisbeispiele Unternehmen
KI Grundlagen
KI Anwendung und Werkzeuge

Pause

Teil 2 – Praxis und individuelle Vertiefung

KI Praxis
• Prompten
• Daten auswerten
• Reise planen
• Lernen und Prüfungen vorbereiten mit KI
• Steuererklärung
• Behördenbriefe
• Lebensläufe
• Studienarbeiten

Zusammenfassung
Zertifikatsverteilung (mit KI)

15:30 – 15:45

14:00 – 15:30

15:45 – 18:00





KI praktisch

KI begleiten

• KI Grundlagenschulungen (KI Kickstart & KI Literacy)

• Methodik-Coaching der KI-Anwendung und Einführung

Strategie mit KI 

• Vision + Mission

• Automatisierte Trend-und Risikoanalysen, SWOT

• Generierung der Strategischen Initiativen

KMU-Anwendungsfälle

• Belegverarbeitung (OCR mit KI)

• Dokumentenerstellung

• Prozessautomatisierung

• Daten-Auswertungen

Netzwerk- und Partnerarbeit

Vorträge



Martin Schmutz

1 20 Jahre Praxis

• IT-Projektmanager, international in Wirtschaft und Verwaltung

2 Akademische Basis

• TÜV-zertifizierter KI-Berater, Bern

• Internationaler Masterabschluss, Rochester

• Diplom Wirtschaftsinformatiker, Furtwangen

• Gesellenbrief Elektroinstallateur, Freiburg

3 Heute

• Brücke zwischen Technologie, Strategie und Menschlichkeit

• KI verständlich nutzbar machen, Sicher gestalten



Bekannte KI Werkzeuge

Google

Gemini

+ NotebookLM

OpenAI

ChatGPT

Anthropic

Claude

Microsoft

CoPilot

Manus

Perplexity

Proton

X

Grok

Alibaba

qwen

Deep

seek

Mistral

Le Chat



Grundbegriffe Der Prompt / = 

= 

Aufforderung

Aufforderung

Kontext-Speicher

Halluzination

Bias / Verzerrung / Ethik



Was machen die Leute mit KI?



KI : Die Bibliothek der Menschheit - ohne Bücher

Worte, die ein Mensch in seinem gesamten Leben hört:

1 Milliarde – 1´000´000´000

Wenn jemand sein ganzes Leben lang 

24 Stunden am Tag nur lesen würde, käme er auf

 

8 Milliarden Wörter – 8´000´000´000

Die heute leistungsfähigsten KI Modelle "lesen"
im Training mehr als 40´000 Milliarden Wörter.

40´000´000´000´000 (= 40 Bio.)

Gesamt Wikipedia: ca. 6 Mrd Wörter
1 Harry Potter Band ca. 70´000 Wörter



Praxisbeispiel 1

• Texte gestalten mit Tonalität

• Kochrezepte vorschlagen
• Einladungskarten/Menukarten gestalten

• Reisen individuell planen
• Fotos restaurieren

• Amtspost
• Steuererklärung 



KI Praxis : Hobby 



KI Praxis : Hobby 



KI Praxis : Hobby 

Original



KI Praxis : Hobby 

Original

Farbrekonstruktion mit KI



KI Praxis : Hobby 

Original



KI Praxis : Hobby 

Original

Farbrekonstruktion mit KI



KI Praxis : Hobby 

Original

Neu-Generierung mit KI



KI Praxis : Hobby 

+ =



KI Praxis : Hobby 



KI Praxis : Hobby 



Praxisbeispiel 2 + 3

• Texte gestalten mit Tonalität

• Kochrezepte vorschlagen (+ Einkaufsliste + Zubereitung/Rezept)
• Einladungskarten/Menukarten gestalten

• Reisen individuell planen
• Fotos restaurieren

• Amtspost
• Steuererklärung 



KI Praxis : Hobby 
Epoche
Name Hauptthemen Bedeutende Werke Lebensdaten Wirkungsland (e)

Antike (ca. 600 v. Chr. - 500 n. Chr.): Grundlegung westlicher Philosophie mit Fokus auf Ethik,  Metaphysik und Logik.

Sokrates Ethik, Tugend, Selbsterkenntnis, Dialektik, Mäeutik Platons Dialoge (indirekt) ca. 470-399 v. Chr. Griechenland (Athen)

Platon Ideenlehre, Erkenntnistheorie, Staatstheorie, Gerechtigkeit, Tugend Der Staat, Symposion, Phaidon ca. 428/427-348/347 v. Chr. Griechenland (Athen)

Aristoteles Logik, Metaphysik, Ethik, Naturphilosophie, Politik Nikomachische Ethik, Metaphysik, Politik 384-322 v. Chr. Griechenland (Athen), Mazedonien

Epikur Ethik, Atomismus, Hedonismus Brief an Menoikeus, Hauptlehren 341-270 v. Chr. Griechenland (Athen)

Cicero Rhetorik, Staatstheorie, Ethik De re publica, De officiis, Tusculanae disputationes 106-43 v. Chr. Römisches Reich

Seneca Stoizismus, Ethik, Naturphilosophie, Gelassenheit Briefe an Lucilius, Über die Gemütsruhe ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.
Römisches Reich 
(heutiges Italien, Spanien)

Epiktet Stoizismus, Ethik, Freiheit des Geistes Handbüchlein der Moral, Unterredungen ca. 50-138 n. Chr. Römisches Reich

Marcus Aurelius Stoizismus, Selbstbeherrschung, Tugend Selbstbetrachtungen 121-180 n. Chr. Römisches Reich

Mittelalter und Frührenaissance (ca. 500 - 1400): Synthese von Glauben und antiker Philosophie.

Augustinus von Hippo Christliche Philosophie, Gnadenlehre, Glaube und Vernunft Bekenntnisse, Vom Gottesstaat 354-430
Römisches Reich 
(heutiges Algerien, Italien)

Thomas von Aquin Scholastik, Synthese von Christentum und Aristotelismus, Naturrecht Summa Theologica, Summa contra Gentiles 1225-1274 Italien, Frankreich

Renaissance und frühe Neuzeit (ca. 1400 - 1600): Wiederentdeckung antiker Texte und Beginn des Humanismus.

Niccolò Machiavelli Politische Philosophie, Realismus, Machtpolitik Der Fürst, Discorsi 1469-1527 Italien

Michel de Montaigne Skeptizismus, Humanismus, Selbstreflexion Essais 1533-1592 Frankreich

Aufklärung und Rationalismus (ca. 1600 - 1800): Betonung von Vernunft,  Wissenschaft und individueller Freiheit.

René Descartes Rationalismus, Methodischer Zweifel, Cogito ergo sum, Dualismus Meditationen über die Erste Philosophie, Abhandlung über die Methode 1596-1650 Frankreich, Niederlande

Baruch de Spinoza Pantheismus, Determinismus, Ethik Ethik, Theologisch-politischer Traktat 1632-1677 Niederlande

John Locke Empirismus, Erkenntnistheorie, Gesellschaftsvertrag Zwei Abhandlungen über die Regierung, Versuch über den menschlichen Verstand 1632-1704 England, Niederlande

Gottfried Wilhelm Leibniz Rationalismus, Monadologie, Theodizee Monadologie, Neue Abhandlungen über den menschlichen Verstand 1646-1716 Deutschland

Voltaire Aufklärung, Religionskritik, Meinungsfreiheit Candide, Philosophische Briefe, Wörterbuch der Philosophie 1694-1778 Frankreich

David Hume Empirismus, Skeptizismus, Kausalitätskritik Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand, Dialoge über natürliche Religion 1711-1776 Schottland, England, Frankreich

Jean-Jacques Rousseau Gesellschaftsvertrag, Natur des Menschen Der Gesellschaftsvertrag, Émile oder Über die Erziehung 1712-1778 Frankreich, Schweiz

Immanuel Kant Transzendentalphilosophie, Kritizismus, Kategorischer Imperativ Kritik der reinen Vernunft, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten 1724-1804 Deutschland (Preußen)

Deutscher Idealismus und Romantik (ca. 1780 - 1850): Fokus auf das Absolute, Geist und Natur als Einheit.

Johann Wolfgang von Goethe Humanismus, Naturphilosophie, Dichtung, Selbstverwirklichung Faust, Die Leiden des jungen Werthers 1749-1832 Deutschland

Friedrich Schiller Ästhetik, Freiheitsphilosophie, Idealismus, Moral Über die ästhetische Erziehung des Menschen, Über naive und sentimentalische Dichtung 1759-1805 Deutschland

Georg Wilhelm Friedrich Hegel Deutscher Idealismus, Dialektik, Geschichtsphilosophie Phänomenologie des Geistes, Grundlinien der Philosophie des Rechts 1770-1831 Deutschland

Friedrich Hölderlin Idealismus, Natur, Transzendenz Hyperion, Gedichte 1770-1843 Deutschland



KI Praxis : Hobby 
Epoche

Name Hauptthemen Bedeutendste Werke Lebensdaten Wirkungsland(e)

19. Jahrhundert (1800 - 1900): Kritik am Idealismus  Aufstieg von Materialismus und Existenzphilosophie.

Arthur Schopenhauer Pessimismus, Willensmetaphysik, Ästhetik, Leid Die Welt als Wille und Vorstellung, Parerga und Paralipomena 1788-1860 Deutschland

Søren Kierkegaard Existenzphilosophie, Christlicher Existentialismus Entweder – Oder, Die Krankheit zum Tode 1813-1855 Dänemark

Karl Marx Materialismus, Klassenkampf, Kapitalismuskritik Das Kapital, Kommunistisches Manifest (mit Engels) 1818-1883 Deutschland, England

Friedrich Nietzsche Nihilismus, Übermensch, Ewige Wiederkunft, Wille zur Macht Also sprach Zarathustra, Jenseits von Gut und Böse 1844-1900 Deutschland, Schweiz, Italien

Rudolf Steiner Anthroposophie, Geisteswissenschaft, Pädagogik Die Philosophie der Freiheit, Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten? 1861-1925 Österreich, Deutschland, Schweiz

Frühe Moderne und 20. Jahrhundert (ca. 1900 - 1950): Entstehung der Psychoanalyse und neue philosophische Ansätze.

Sigmund Freud Psychoanalyse, Unbewusstes, Traumdeutung, Triebe Die Traumdeutung, Das Ich und das Es 1856-1939 Österreich, England

Edmund Husserl Phänomenologie, Intentionalität Logische Untersuchungen, Ideen zu einer reinen Phänomenologie 1859-1938 Deutschland

Carl Gustav Jung Analytische Psychologie, Archetypen, Kollektives Unbewusstes Psychologische Typen, Der Mensch und seine Symbole 1875-1961 Schweiz

Thomas Mann Dekadenz, Moral, Gesellschaft Der Zauberberg, Buddenbrooks 1875-1955 Deutschland, Schweiz, USA

Hermann Hesse Selbstfindung, Spiritualität, Individualismus Siddharta, Der Steppenwolf 1877-1962 Deutschland, Schweiz

Robert Walser Alltagsbeobachtungen, psychologische Tiefenschau Jakob von Gunten, Der Spaziergang 1878-1956 Schweiz

Martin Heidegger Existenzialontologie, Dasein, Seinsvergessenheit Sein und Zeit, Was ist Metaphysik? 1889-1976 Deutschland

Ludwig Wittgenstein Sprachphilosophie, Logik, Erkenntnistheorie Tractatus Logico-Philosophicus, Philosophische Untersuchungen 1889-1951 Österreich, England

Moderne und Postmoderne (ca. 1950 - 2000): Kritik an Metanarrativen,  Fokus auf Sprache,  Macht und Identität.

Theodor W. Adorno Kritische Theorie, Kulturkritik, Ästhetik Dialektik der Aufklärung (mit Horkheimer), Negative Dialektik 1903-1969 Deutschland

Jean-Paul Sartre Existentialismus, Freiheit und Verantwortung Das Sein und das Nichts, Der Ekel 1905-1980 Frankreich

Hannah Arendt Politische Theorie, Totalitarismus, Macht Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft, Vita activa 1906-1975 Deutschland, USA

Simone de Beauvoir Feministische Philosophie, Existentialismus Das andere Geschlecht, Sie kam und blieb 1908-1986 Frankreich

Albert Camus Absurdismus, Revolte, Existentialismus Der Mythos des Sisyphos, Der Fremde 1913-1960 Algerien, Frankreich

Michel Foucault Diskursanalyse, Macht und Wissen, Disziplin Überwachen und Strafen, Die Ordnung der Dinge 1926-1984 Frankreich

Jacques Derrida Dekonstruktion, Poststrukturalismus Grammatologie, Die Schrift und die Differenz 1930-2004 Frankreich

Jürgen Habermas Kritische Theorie, Kommunikative Rationalität Theorie des kommunikativen Handelns, Strukturwandel der Öffentlichkeit 1929-heute Deutschland

Zeitgenössische Philosophie (ca. 2000 - heute): Globalisierung des Denkens,  Interdisziplinarität und neue ethische Herausforderungen.

Noam Chomsky Linguistik, Politische Kritik, Kognitionswissenschaft Syntactic Structures, Manufacturing Consent 1928-heute USA

Peter Singer Tierethik, Utilitarismus, Bioethik Praktische Ethik, Animal Liberation 1946-heute Australien, USA

Martha Nussbaum Fähigkeitenansatz, Ethik, Politische Philosophie Gerechtigkeit oder Das gute Leben, Die Grenzen der Gerechtigkeit 1947-heute USA

Slavoj Žižek Kritische Theorie, Psychoanalyse, Ideologiekritik Die Tücke des Subjekts, Mehr-Genießen: Lacan in der Populärkultur 1949-heute Slowenien, USA

Judith Butler Geschlechtertheorie, Performativität, Ethik Das Unbehagen der Geschlechter, Körper von Gewicht 1956-heute USA

Byung-Chul Han Kulturphilosophie, Digitalisierung, Gesellschaftskritik Müdigkeitsgesellschaft, Transparenzgesellschaft 1959-heute Südkorea, Deutschland

Martin Walser Gesellschaftskritik, Identität, deutsche Nachkriegsgeschichte Ein fliehendes Pferd, Ein springender Brunnen 1927-2022 Deutschland



KI Praxis : Hobby 



KI Praxis : Infografiken gestalten 



KI Praxis : Infografiken gestalten 



KI Praxis : Hobby



KI Praxis : Hobby



KI Praxis : Hobby



Praxisbeispiel 4

• Texte gestalten mit Tonalität

• Kochrezepte vorschlagen
• Einladungskarten/Menukarten gestalten

• Reisen individuell planen
• Fotos restaurieren

• Amtspost
• Steuererklärung 



KI Praxis : Hobby



KI Praxis : Hobby + Beruf



KI Praxis : Hobby + Beruf



KI Praxis : Hobby + Beruf



KI Praxis : 1. Lernen + 2. Chatten mit Texten



Warum KI?

25%

100%

0%

Vision  + Grundlagen Strukturierung + Use Cases Prototyping + MVP Skalierung

Einzelne nutzen KI Organisation nutzt KI

Pivot



KI Praxis : Dokumente

Beispiel 1:

Nimm das „alte“ 
Managementhandbuch,

erkläre die Unterschiede zum 
neuen Referenzhandbuch 

und erstelle daraus eine Liste der 
Änderungen 

und generiere auf dieser Basis das 
neue Managementhandbuch 
inklusive Platzhalter-
Informationen für Abbildungen.

216 Seiten16 Seiten

248 Seiten

Änderungs-
katalog 18 Seiten + Bilder-

Platzhalter

„neu“

„neu“

„alt“ „alt“ Dauer: 15 Minuten



KI Praxis - Belege 

Dauer: 3 Minuten

Praxis:
40-60 Belege pro 

Woche



KI Praxis - Präsentationsgestaltung



KI Praxis - Dokumentation

Systemarchitektur

Prozessdiagramm



Prognosen



Praxisbeispiel 5

• Texte gestalten mit Tonalität

• Kochrezepte vorschlagen
• Einladungskarten/Menukarten gestalten

• Reisen individuell planen
• Fotos restaurieren

• Amtspost
• Steuererklärung 



Wo beginnen?

Kundensegmente 
(Customer Segments)
Für wen schaffen wir 
echten Mehrwert?

Wertangebote 
(Value Proposition)
Welches konkrete 
Problem lösen wir 
für diese Kunden?

Kanäle (Channels)
Wie erreichen wir 
unsere Kunden – heute 
und morgen?

Kundenbeziehungen 
(Customer Relationships)
Wie pflegen und stärken wir 
das Vertrauen unserer 
Kunden?

Einnahmequellen 
(Revenue Streams)
Wofür genau sind 
Kunden bereit zu 
zahlen?

Schlüsselressourcen 
(Key Resources)
Was brauchen wir 
unbedingt, um liefern zu 
können?

Schlüsselaktivitäten (Key Activities)
Was müssen wir besonders gut können?

Schlüsselpartner 
(Key Partnerships)
Wer hilft uns, schneller oder 
besser zu werden?

Kostenstruktur 
(Cost Structure)
Was kostet unser 
Geschäftsmodell – 
und warum?



K ap ital Kreation + 
Innovation

K I

???

D iese G eschichte wird  
g erad e neu  

g eschrieb en.

Disruption



Begriff Intelligenz

Intelligenz

Allgemeine Fähigkeit, 
Probleme zu lösen, 
zu lernen und 
sich an neue Situationen anzupassen 
(Menschen, Tiere 
und theoretisch auch Maschinen).

Menschliche Intelligenz

Die spezifische Intelligenz der 
Menschen, einschliesslich 
abstraktem Denken, Kreativität, 
Emotionen und Bewusstsein.

Künstliche Intelligenz

Maschinen oder Algorithmen, die 
menschenähnliche kognitive 
Funktionen nachahmen.

KI hat keine Absicht – sie rechnet, sie „meint" nichts. 

Sie ist ein Werkzeug, das auf statistischen Modellen basiert.

Generative Künstliche Intelligenz

Künstliche Super-Intelligenz

Singularität



Bekannte Tools

GoogleOpenAI Anthropic MicrosoftManusPerplexity Proton

Weitere

„well known“

KI-Chats

Einstell-

barkeit 

Datenschutz 

durch 

Anwender

Anbieter

&

Logo

JA Nein JA Nein Nein
100% 

no logs

X

Produkt(e)

ChatGPT

Sora

Operator

Dall-E

Gemini

AI Studio

Notebooklm

Claude lumo

n/a

(alles 

in M365)

Nein

Aktuelle 

Modelle

GPT-5

Fast, 

Thinking, 

Pro

Perplexity Copilot

Text

Bild

Video

Sprache

Dokument

Mistral 

Le Chat

Alibaba

qwen

Deepseek

Alpine 

SwissGPT

Eingabe

Ausgabe

Chat

Ca. Pricing / 

Monat(CHF)

Free

9.99

Text
Text

Bild

Webseite

Präsentation

Tabelle

Video

Audio

Playbook

Text

Video

Sprache

Dokument

API Nein (Nein)(JA)JA JAJA (Nein) (JA)
Agenten 

via Azure

Text

Bild

Video

Dokument

Code

Text

Bild

Video

Dokument

Code

Text

Bild

Video

Dokument

Code

Text

Bild

Video

Dokument

(Code)

Text

Dokument

Code (GitHub)

Text

Bild

Video

Code

30

Free

Plus 20

Pro 200

Team 34/U

Free

Pro 20

Opus

Sonnet

Haiku 

Free

Pro 17

Max5 100

Max20 200

Free

Pro 20

Ent. 40

Free

Starter 40

Pro 200

Basic 3

Premium 7

Premium+ 30

Heavy 300

Grok

Wichtigste 

Funktionen

Chat, Lernen

WebSearch

DeepResearch

Bild

unbekannt Grok 4

& Heavy

Text

Bild

Sprache

Dokument

Code

Text

Bild

Sprache

Dokument

Alle 

bekannten 

inkl. Max

Text

Bild

Sprache

Dokument

Text

Dokument

Text

Dokument

Bild

Text 

Bild

Video

Code

unbekannt

Manus

APP JA JAJA JA

Chat

DeepResearch

Lernen

Video, Bild

Chat

Research

Nachdenken+

Chat

DeepResearch

Labs

Chat

WebSite, 

Slides,Bild, 

Visual, Tabelle 

Chat

Chat

Volle M365-

Integration

Chat

Bild, Video, 

News-Summary

JAJA JA JA

Pro

Flash

Flash lite

unbekannt



Was ist ein “GPT” ?

System Prompt
Tokens

LLMs, Parameter
Vektordatenbanken

Neuronale Netze
Maschinenlernen

Aktuelle 
QuellenGPT-Chat / APIs

GENERATIVE

    die KI erzeugt neue Inhalte – auf Basis 
     des Trainings und aktueller Eingaben

PRETRAINED

     das Modell wurde bereits vortrainiert

TRANSFORMER (2017 von Google vorgestellt)

    SELF ATTENTION Architektur => Algorithmus erkennt, 
     innerhalb eines Satzes/Absatzes/Buches, welche 
     Wörter wichtig füreinander sind

GPT – Generative Pre-Trained Transformer

Das digitale Wissen der Welt.
Mit KI erstellte Inhalte und Klausuren.



Praxisbeispiel 6

• Texte gestalten mit Tonalität

• Kochrezepte vorschlagen
• Einladungskarten/Menukarten gestalten

• Reisen individuell planen
• Fotos restaurieren

• Amtspost
• Steuererklärung 



Warum KI?

Personal
einsparen / entlasten

Konkurrenzfähigkeit 
sichern

Qualität
steigern

Finanzielle 
Entlastung

Hohe Verfügbarkeit
des Assistenten

…aufgrund
Arbeitskräftemangel

Verdrängungs-
Markt

Resultat wird 
verbessert

Rasche 
Ergebnisse

Kosten können 
reduziert werden

Aufgrund
Personalstopps

…da keine 
Konkurrenz

… Image positiv

Anforderungen 
wachsen

Wirkung

… Image positiv



Warum KI?

Kluges 
Prompting

Automatisieren von 
Teilprozessen

Automatisieren von 
Gesamtprozessen

KI Anwendung



KI-Einsatzarten

Inhalte generieren (Text, Bild, Video, Ton)1

Büro-Automation/Learning (Präsentationen, Protokolle/Transkripte/Didaktik)2

Digitale Interaktion (Chatbot, Voicebot, Avatar)3

Automatisierung & KI-gestützte Prozesse (Terminbuchung, Kundendienst)4

Datenanalyse und Entscheidungsfindung (Mustererkennung, Prognosen)5

KI-Recht, Sicherheit, Compliance (EU AI Act, DSGVO, Bias, Guardrailing)6

Softwareentwicklung (GitHub CoPilot, generieren & bugfixing)7

Engineering & Design (Flug- und Fahrwerkstechnik)8

Physische KI und Robotik (Autonomes fahren, humanoide Roboter)9

KI-Technologie und Infrastruktur (AI Factories, Modellarchitektur und Training)10



Was mache ich mit KI, was möchte ich können?

Full Stack Prozessautomation (n8n, API, Web, Datenbank, LLM, Supabase, Grafana)

Gratis-KI-Apps

Noch keine Berührung

Korrespondenz optimieren mit KI

Recherchen durchführen

Dokumente erstellen

Chatbots (GPTs) erstellen (mein KI-Werkzeug bauen)

S
p
e
k
t
r
u
m



KI Werkzeuge, öffentlich verfügbar

Textverbesserung

Mini-Automatisierung/ Chatbot

Präsentationen

End-2-End Gesamtautomatisierung

Web-GUI / Software-Prototypen /DEV

PodCast

Workplace-Tutor

Studien

Rätoromanisch

X X X X XX

X X X X

XX XX

X

X X

X

(Deep) Reserarch X X X

X

X XXX

X

X

X

X



Zertifikat

event.agent.nullnulleins@gmail.com

Betreff: Zertifikat

Vorname: [VORNAME]
Nachname: [NACHNAME]

mailto:event.agent.nullnulleins@gmail.com


KI Signale finden

Arbeitsplatz reflektieren
• Wenn ich heute neu anfangen würde – welche Tätigkeiten würde ich wirklich noch 

selbst machen, und welche könnte KI übernehmen?

KI-Relevanz prüfen
• Datenbasiert? / Regelhaft? / Entscheidungsunterstützend?
• Wie würde ich diesen Arbeitsschritt als Prompt formulieren? 

Klein anfangen und lernen

Nutzen und Risiko abwägen
• Was spare/gewinne ich, wenn KI das für mich übernimmt? 
• Was riskiere ich, wenn KI hier Fehler macht?

Prozesse und Aufgaben identifizieren
• Typische Signale: hohe Tipp-Arbeit, viele Kopierprozesse, redundante Schritte
• Spassfrei, fehleranfällig, wiederholend, unstrukturiert, komplex, mühsam, unproduktiv



KI Praxis



ChatGPT Grundeinstellung



Zusammenfassung
angelehnt an „Vier Zimmer Modell“ nach Claes und „4+3“ nach Torsten Koerting



Zusammenfassung Teil 1 - Inspiration

Praxisbeispiele privat
Praxisbeispiele Unternehmen
KI Grundlagen
KI Anwendung und Werkzeuge

Pause

Teil 2 - Anwendung

KI Praxis
• Prompten
• Daten auswerten
• Reise planen
• Lernen und Prüfungen vorbereiten mit KI
• Steuererklärung
• Behördenbriefe
• Lebensläufe
• Studienarbeiten

Zusammenfassung
Zertifikatsausgabe

15:30 – 15:45

14:00 – 15:30

15:45 – 18:00
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